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Der Quickstart

Typ 8647

1	 DER QUICKSTART
Der Quickstart enthält in Kurzform die wichtigsten Informationen 
und Hinweise für den Gebrauch des Geräts. Die ausführliche 
Beschreibung finden Sie in der Bedienungsanleitung für den 
Typ 8647. 

Die Bedienungsanleitung finden Sie im Internet unter: 
country.burkert.com

Bewahren Sie den Quickstart für jeden Benutzer gut zugänglich 
auf. Der Quickstart muss jedem neuen Eigentümer des Geräts 
wieder zur Verfügung stehen.
Die aktuellste Version des Quickstarts finden Sie in digitaler Form 
unter country.burkert.com.

Wichtige Informationen zur Sicherheit!
	▶ Diese Anleitung sorgfältig lesen.
	▶ Vor allem Sicherheitshinweise, bestimmungsgemäße Ver-
wendung und Einsatzbedingungen beachten.

	▶ Personen, die Arbeiten am Gerät ausführen, müssen diese 
Anleitung lesen und verstehen.

1.1	 Begriffsdefinitionen

Begriff steht in dieser Anleitung  
stellvertretend für

Gerät, Ventilblock Ventilblock AirLINE SP Typ 8647

Ventilinsel Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 in  
Kombination mit Modulen aus den  
dezentralen Peripheriesystemen  
Siemens SIMATIC ET 200SP / SP HA

Ventil, Vorsteuerventil in den Ventilblock integrierbares  
Magnetventil für Pneumatik

Normschiene Normschiene (bei Einsatz 
SIMATIC ET 200SP) oder 
Profilschiene (bei Einsatz 
SIMATIC ET 200SP HA)

Aktor, Prozessventil, 
Pneumatikzylinder, 
pneumatischer Antrieb,  
pneumatische Komponenten

pneumatischer Verbraucher, der 
durch den Ventilblock angesteuert 
wird

Anlage Maschine, deren pneumatische 
Verbraucher durch den Ventilblock 
angesteuert werden

deutsch
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Bestimmungsgemäße Verwendung

Typ 8647

1.2	 Darstellungsmittel
GEFAHR

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr.
	▶ Bei Nichtbeachten sind Tod oder schwere Verletzungen die 
Folge.

WARNUNG

Warnt vor einer möglicherweise gefährlichen Situation.
	▶ Bei Nichtbeachten drohen schwere Verletzungen oder Tod. 

VORSICHT

Warnt vor einer möglichen Gefährdung.
	▶ Bei Nichtbeachten drohen mittelschwere oder leichte 
Verletzungen. 

ACHTUNG

Warnt vor Sachschäden.

Wichtige Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung 
oder in anderen Dokumentationen.

	▶   Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.
	→ Markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.

2	 BESTIMMUNGSGEMÄSSE 
VERWENDUNG

Der Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 ist für die Ansteuerung 
pneumatischer Verbraucher in Automatisierungssystemen 
konzipiert. Der Ventilblock darf nur zur Ansteuerung geeig-
neter pneumatischer Verbraucher eingesetzt werden.

	▶ Gerät nur bestimmungsgemäß einsetzen. Bei nicht bestim-
mungsgemäßem Einsatz des Geräts können Gefahren für Per-
sonen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt entstehen. 

	▶ Im explosionsgefährdeten Bereich nur Geräte einsetzen, die 
für diesen Bereich zugelassen sind. Diese Geräte sind durch 
zusätzliche Zulassungsdaten auf dem Typschild gekennzeich-
net. Für den Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich die 
Angaben auf dem Typschild und die im Lieferumfang enthal-
tene Zusatzanleitung für den Ex-Bereich beachten.

	▶ Gerät in einen geeigneten Schaltschrank oder ein geeigne-
tes Gehäuse installieren. Die Anforderungen an den Schalt-
schrank oder das Gehäuse entsprechen denen der dezent-
ralen Peripheriesysteme „SIMATIC ET 200SP“ bzw. „SIMA-
TIC ET 200SP HA“ der Firma Siemens, mindestens jedoch 
Schutzart IP54.

	▶ Gerät nicht im Außenbereich einsetzen.
	▶ Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb 
sind sachgemäßer Transport, sachgemäße Lagerung, Installa-
tion, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.

	▶ Für den Einsatz die zulässigen Daten, Betriebsbedingungen 
und Einsatzbedingungen beachten. Diese Angaben stehen in 
den Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf 
dem Typschild.
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Typ 8647

	▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen 
oder zugelassenen Fremdgeräten und Fremdkomponenten 
einsetzen. 

	▶ Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

Die Ventilinsel ist ausschließlich zum Einsatz im industriellen 
Bereich vorgesehen.
Die Ventilinsel ist in Applikationen, in denen Gefahr für Leib 
und Leben besteht nur dann zulässig, wenn die dafür vorge-
sehenen Funktionen SIA und EVS mit entsprechendem, zuge-
lassenem Equipment verwendet werden (Sicherheitsrelais etc.).

3	 GRUNDLEGENDE 
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine bei Montage, 
Betrieb und Wartung auftretenden, Zufälle und Ereignisse. 
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die ortsbezogenen 
Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug auf das Personal, ein-
gehalten werden.

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt 
sowie unkontrollierte Bewegung der Aktoren.

	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Verstel-
len sichern. 

	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. 
Vor Wiedereinschalten sichern.

	▶ Geltende Unfallverhütungsbestimmungen und Sicherheitsbe-
stimmungen für elektrische Geräte beachten.

Verbrennungsgefahr durch heiße Geräteteile.
	▶ Gerät von leicht brennbaren Stoffen und Medien fernhalten.

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation und 
Instandhaltung.

	▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und 
Instandhaltungsarbeiten ausführen.

	▶ Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten nur mit 
geeignetem Werkzeug ausführen.
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Typ 8647

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten und unkon-
trollierten Anlauf von Gerät und Anlage.

	▶ Gerät und Anlage vor unbeabsichtigtem Einschalten sichern.
	▶ Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anläuft.

Verletzungsgefahr durch allergische Reaktionen auf 
Schmierstoffe.

	▶ Hautkontakt mit Schmierstoffen vermeiden. 
	▶ Schutzhandschuhe tragen.

Allgemeine Gefahrensituationen.
Zum Schutz vor Verletzungen beachten:

	▶ Schweres Gerät nur mit Hilfe einer zweiten Person und 
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und 
demontieren.

	▶ Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren. 
	▶ In die Medienanschlüsse des Geräts keine aggressiven oder 
brennbaren Medien einspeisen.

	▶ In die Medienanschlüsse des Geräts keine Flüssigkeiten 
einspeisen.

	▶ Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten Wie-
deranlauf sicherstellen.  
Reihenfolge beachten: 
1. Elektrische Versorgung anlegen. 
2. Mit Medium beaufschlagen.

	▶ Am Gerät keine Veränderungen vornehmen.
	▶ Gerät nicht mechanisch belasten.
	▶ Allgemeine Regeln der Technik einhalten.

ACHTUNG

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente und Baugruppen.
Das Gerät enthält elektronische Bauelemente, die gegen elektrosta-
tische Entladung (ESD) empfindlich reagieren. Berührung mit elektro-
statisch aufgeladenen Personen oder Gegenständen gefährdet diese 
Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden diese Bauelemente sofort 
zerstört oder fallen nach der Inbetriebnahme aus. 

	▶ Um die Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elek-
trostatische Entladung zu minimieren oder zu vermeiden, die 
Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten. 

	▶ Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versor-
gungsspannung berühren. 
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Typ 8647

4	 ALLGEMEINE HINWEISE

4.1	 Kontaktadresse
Deutschland
Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Christian-Bürkert-Straße 13 –17 
D-74653 Ingelfingen 
Tel. + 49 (0) 7940 - 10 91 111 
Fax + 49 (0) 7940 - 10 91 448 
E-mail: info@burkert.com

International 
Die Kontaktadressen finden Sie auf den letzten Seiten des 
gedruckten Quickstarts. Außerdem unter: country.burkert.com

4.2	 Gewährleistung
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungs-
gemäße Gebrauch des Geräts unter Beachtung der spezifizierten 
Einsatzbedingungen. 

4.3	 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zum Ventilblock 
AirLINE SP Typ 8647 finden Sie im Internet unter 
country.burkert.com

Informationen zu den dezentralen Peripheriesystemen 
von Siemens finden Sie im Internet.

SIMATIC ET 200SP
Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
view/58649293
Manual Collection:  
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
view/84133942

SIMATIC ET 200SP HA
Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
view/109761547
Handbücher: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
ps/24728/man

Auf die Aktualität der verlinkten Webseiten hat Bürkert keinen 
Einfluss.
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Systemübersicht

Typ 8647

4.4	 Normen und Richtlinien
Das Gerät entspricht den einschlägigen Harmonisierungsvor-
schriften der EU. Zudem erfüllt das Gerät auch die Anforde-
rungen der Gesetze des Vereinigten Königreichs.
In der jeweils aktuellen Fassung der EU-Konformitätserklärung / 
UK Declaration of Conformity sind die harmonisierten Normen 
aufgelistet, welche im Konformitätsbewertungsverfahren ange-
wandt wurden.

Unter Umständen besitzt SIMATIC ET 200SP / SP HA 
Zulassungen, die für den Ventilblock nicht verfügbar 
sind.

	▶ Vor dem Einsatz des Geräts die erforderlichen Zulas-
sungen für alle Komponenten der Ventilinsel prüfen 
und sicherstellen.

5	 SYSTEMÜBERSICHT
Durch die Kombination von Modulen aus den dezentralen Peri-
pheriesystemen Siemens SIMATIC ET 200SP / SP HA mit dem 
Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 steht ein durchgängiges System 
elektronischer und pneumatischer Komponenten zur Verfügung. 
Je nach Anforderung können unter Beachtung einfacher Regeln 
elektronische und pneumatische Module unterschiedlicher Funk-
tionalität miteinander kombiniert werden.
Durch die Möglichkeit zur Kombination des Ventilblocks sowohl 
mit SIMATIC ET 200SP als auch mit SIMATIC ET 200SP HA 
können die für die jeweilige Anwendung benötigten System
eigenschaften (Kompaktheit, Redundanz-Funktionen etc.) ausge-
wählt werden.

5.1	 Ventilblock AirLINE SP Typ 8647

Anschlussbaugruppe 
links

Anschlussbaugruppe 
Mitte

4-Platz-Ventilbaugruppen 8-Platz-Ventilbaugruppe

Anschlussbaugruppe 
rechts

Abb. 1:	 Übersicht Ventilblock AirLINE SP Typ 8647
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Systemübersicht

Typ 8647

Der Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 ist ein modulares, elektro
pneumatisches System aus Anschlussbaugruppen und Ventil-
baugruppen. Er ist zur vollständigen Integration in die dezen
tralen Peripheriesysteme „SIMATIC ET 200SP“ und 
„SIMATIC ET 200SP HA“ der Firma Siemens vorgesehen. 
Der Ventilblock dient dazu, pneumatische Vorsteuerventile 
direkt in SIMATIC ET 200SP / SP HA einzubinden und über 
SIMATIC ET 200SP / SP HA anzusteuern. An die pneumatischen 
Ausgänge können Pneumatikzylinder, pneumatisch betätigte Pro-
zessventile oder ähnliche geeignete pneumatische Komponenten 
angeschlossen werden. 
Projektierung, Parametrierung und Konfiguration erfolgen mit den 
gleichen Werkzeugen wie für SIMATIC ET 200SP / SP HA, z. B. 
SIMATIC „STEP 7“, „TIA-Portal“ oder „PCS7“. Die Einbindung in 
beliebige PROFIBUS-Systeme oder PROFINET-Systeme erfolgt 
über GSD / GSDML. Wenn Projektierungstools von Siemens ver-
wendet werden, ist alternativ die Einbindung über HSP bzw. HUP 
möglich. Dadurch werden weitere Funktionen und eine komfor-
tablere Bedienung möglich. 

5.1.1	 Hinweise zu Kompatibilität und 
Revisionsständen

Die Einzelventile der Typen 6524 und 6525, die pneuma-
tischen Grundmodule und Anschlussmodule sowie die 
Schaltschrankbodenadaption AirLINE Quick wurden aufgrund 
verschiedener Optimierungen überarbeitet. Deshalb müssen in 
folgenden Fällen Kompatibilitäten berücksichtigt werden:
	• Ventiltausch (siehe Kapitel „12.1 Ventil tauschen“)
	• Erweiterung, Reparatur oder Umbau von Ventilblöcken (siehe 

Bedienungsanleitung Typ 8647 unter country.burkert.com)

Die neue Revision (REV.2) beeinflusst nur pneumatische Kom-
ponenten des Ventilblocks 8647. Nicht von der Revisionierung 
beeinflusst sind: 
- Elektrische Daten
- Projektierung
- Außenabmessungen

REV.1 
ab Produktionsdatum 05/2017

REV.2 
ab Produktionsdatum 04/2022

Pneumatische Grundmodule 
REV.1

Pneumatische Grundmodule 
REV.2

Anschlussmodule REV.1 Anschlussmodule REV.2

Magnetventile der Typen 6524 
und 6525:
1 Flanschbild für 
Doppelventile
1 Flanschbild für Einzelventile

Magnetventile der Typen 6524 
und 6525:
1 Flanschbild für Doppel- und 
Einzelventile 

AirLINE Quick REV.1 AirLINE Quick REV.2*

*) Zwischen AirLINE Quick REV.1 und REV.2 besteht hinsichtlich Einbau 
und Montage kein Unterschied
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Systemübersicht

Typ 8647

5.1.2	 Unterscheidungsmerkmale zwischen 
REV.1 und REV.2

Merkmal REV.1 REV.2

Farbe der 
Löseringe 
(Schlauch-
steckverbinder)

schwarz blau

Kanalan-
ordnung der 
Arbeitsan-
schlüsse

parallel wellenförmig

Hinweis auf 
Typschild

ohne Angabe „Rev.“ mit Angabe „Rev.2“

5.2	 Anschlussbaugruppen

Bürkert
Fluid Control Systems

D-74653 Ingelfingen

Version Änderungsnr. Änderungstext Datum (yyyy-mm-dd)

Maße ohne Toleranzangabe

MaterialnummerKlass-Nr. / Artikel-Nr.

Maßstab:

Typ

Werkstoff

Benennung

Unterlagenart

Ers.f.

SW

Blatt

 

1/1
A3

  

 

 

Format

Bearbeiter

Projekt-Nr.

Dokument-Id.

 

Rundungshalbmesser
Längenmaße

Winkelmaße

Ersteller
Name Datum (yyyy-mm-dd)

Revision
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Befestigungsschrauben 
Ventilblock an 
Normschiene

optional: 
Manometer

LED-Anzeige 
(nur Anschluss-
baugruppen mit 
Drucksensor)

Anschlussbaugruppe 
links

Steckverbindung für 
Rückwandbus

Steckverbindung  
für Lastspannung

Anschlussbaugruppe 
Mitte

Anschlussbaugruppe 
rechts

Abb. 2:	 Übersicht Anschlussbaugruppen  
(dargestellt: REV.2 – nur Detail-Unterschiede zu REV.1) 

Über Anschlussbaugruppen erfolgt die pneumatische Versorgung 
und Entlüftung des Ventilblocks. Zudem wird der Ventilblock über 
die Anschlussbaugruppen auf der Normschiene befestigt.
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Systemübersicht

Typ 8647

5.3	 Ventilbaugruppen

Elektronisches 
Grundmodul

Ventile

Pneumatisches 
Grundmodul

8-Platz-Ventilbaugruppe

4-Platz-Ventilbaugruppe

Einsteckfach für 
Beschriftungsschild

LEDs und 
LC-Display

Abb. 3:	 Übersicht Ventilbaugruppen  
(dargestellt: REV.2 – nur Detail-Unterschiede zu REV.1)

Ventilbaugruppen wandeln die elektrischen Steuersignale des 
Interface-Moduls in pneumatische Ausgangssignale um und 
stellen die pneumatischen Arbeitsausgänge bereit.
Das elektronische Grundmodul ist Bestandteil der Ventilbau-
gruppe. Es enthält die elektrischen Steckanschlüsse für die 
Ventile, die Elektronik zum Ansteuern der Ventile sowie optische 
Statusanzeigen (LEDs zur Statusanzeige sowie ein Grafik-LCD).

Modulweise sicherheitsgerichtetes Abschalten
Optional können elektronische Grundmodule als „Variante EVS“ 
mit einem externen, potentialfreien Schaltkontakt beschaltet 
werden. Dadurch ist ein sicherheitsgerichtetes Abschalten 
aller Ventile dieses Grundmoduls möglich (z. B. für zentrales 
„Anlagen-Aus“).

Übersicht elektronische Grundmodule

Bezeichnung Ident-Nr. Anzahl 
Ventil- 
plätze

Baubreite 
[mm]

Ventil- 
typ*

EVS**

PQ4VS4 284935

4 44

I
PQ4VS4EVS 285097 I X
PQ8VS4 284936 II

PQ8VS4EVS 285098 II X
PQ8VS4EVS-
5/3V

331588 III X

PQ8VS8 283166

8 88

I
PQ8VS8EVS 285095 I X
PQ16VS8 284806 II
PQ16VS8EVS 285096 II X

Tab. 1:	 Übersicht elektronische Grundmodule

*) I   = Einzelventil  (Typ 6524 / 6525); 
II  = �Doppelventil  

(2x3/2-Wege-Ventil Typ 6524 und Impulsventil Typ 0460)

III = 5/3-Wege-Ventil (Typ 0460)
**) Externe VentilSpannungsabschaltung
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Systemübersicht

Typ 8647

5.4	 Integrierbare Magnetventile für 
Pneumatik

In den Ventilblock sind folgende Ventiltypen integrierbar:

Typ Funktion
6524 3/2-Wege-Ventil oder 2x3/2-Wege-Ventil
6525 5/2-Wege-Ventil
0460 5/2-Wege-Impulsventil und 5/3-Wege-Ventil
0498 Entsperrbares Doppelrückschlagventil (siehe 

Kapitel „5.4.1“ Seite 54)

HINWEIS

Beschädigung der Handbetätigung.
Um eine Beschädigung der Handbetätigung zu vermeiden 
Folgendes beachten:
Handbetätigung „A“: 

	▶ Drücken (Tastfunktion) oder drehen (Rastfunktion).
Handbetätigung „B“: 

	▶ Nur drehen (Rastfunktion).
Handbetätigung „C“: 

	▶ Drücken (Tastfunktion), in gedrücktem Zustand drehen 
(Rastfunktion).

Handbetätigung

Typ 6524 Typ 6524 Typ 6525 Typ 0460

A AB

C
C

C

Abb. 4:	 Integrierbare Magnetventile

Kanalweise sicherheitsgerichtetes Abschalten
Optional können die Ventile der Typen 6524 und 6525 mit einem 
2. Anschluss (angepresstes Kabel) ausgestattet sein. Dadurch ist 
ein sicherheitsgerichtetes Abschalten kanalweise möglich. Diese 
Ventilversionen sind ohne Handbetätigung. Siehe auch „8.2.1 
„EVS“-Anschluss“ Seite 65).

5.4.1	 Entsperrbares Doppelrückschlagventil: 
Typ 0498

Mit dem entsperrbaren Doppelrückschlagventil Typ 0498 lässt 
sich eine 5/3-Wege-Funktion realisieren. Es ist als Zubehör 
erhältlich und nicht Bestandteil des Ventilblocks. Angesteuert 
wird es durch 2 Stück 3/2-Wege-Ventile des Ventilblocks.
Gegenüber dem Einsatz eines 5/3-Wege-Magnetventils (Typ 
0460) bietet der Typ 0498 folgende Vorteile:
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	• individuell für einzelne Kanäle einsetzbar  
(Typ 0460 nur in Blöcken von 4 Stück)

	• geeignet für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 
in Verbindung mit entsprechenden Gerätevarianten von 
AirLINE SP Typ 8647

entsperrbares  
Doppelrückschlagventil 
Typ 0498

Abb. 5:	 Realisieren einer 5/3-Wege-Funktion mit Ventil Typ 0498 und 
2 Stück 3/2-Wege-Ventilen des Ventilblocks

Weitere Informationen und Datenblätter zum entsperr-
baren Doppelrückschlagventil Typ 0498 finden Sie im 
Internet unter country.burkert.com.

6	 EINSATZPLANUNG
Der Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 ist für den Einsatz in Auto-
matisierungssystemen in Gebäuden konzipiert. Die Installation 
muss in einen geeigneten Schaltschrank oder ein geeignetes 
Gehäuse erfolgen. Geeignet bedeutet in diesem Fall mindestens 
Schutzart IP54 nach EN 60529. Die Umgebungsbedingungen 
für den Betrieb der Geräte müssen berücksichtigt werden 
(siehe hierzu auch Systemhandbuch SIMATIC ET 200SP bzw. 
SIMATIC ET 200SP HA).

SIMATIC ET 200SP:
Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
view/58649293
Manual Collection: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
view/84133942

SIMATIC ET 200SP HA
Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
view/109761547
Handbücher: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
ps/24728/man

Bei Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich die Hin-
weise in Kapitel „2 Bestimmungsgemäße Verwendung“ 
Seite 46 beachten.
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6.1	 AirLINE SP Typ 8647 in Kombination 
mit SIMATIC ET 200SP HA

Die Integration des Ventilblocks in das Peripheriesystem erfolgt 
über die Profilschiene der SIMATIC ET 200SP HA .
Unmittelbar links vom Ventilblock ist eine SIMATIC ET 200SP 
BaseUnit erforderlich (zum Einspeisen der Lastspannung). 

Wie diese BaseUnit bestückt werden darf (Cover/für 
SIMATIC ET 200SP HA freigegebene Peripheriemodule 
der SIMATIC ET 200SP) entnehmen Sie bitte der Doku-
mentation der SIMATIC ET 200SP HA. Falls ein Cover-
Modul eingesetzt wird, ist zu dessen Projektierung das 
HSP0293 von Siemens erforderlich (bei PCS7 wird 
dieses ab der Version 9.1 standardmäßig mitgeliefert).

SIMATIC 
ET 200SP HA

(Interface- 
und  

Peripherie-
module)

SIMATIC 
ET 200SP
1 BaseUnit 
(Einspeisen 
der Last-

spannung)

Ventilblock 
AirLINE SP 
Typ 8647

Servermodul

Abb. 6:	 Schematischer Stationsaufbau SIMATIC ET 200SP HA mit 
AirLINE SP Typ 8647

Weitere Details zum Aufbau siehe Kapitel„6.3.3“ Seite 57.

Die Funktion „Configuration in Run“ kann unter 
Umständen eingeschränkt sein.

6.2	 Einsatzbedingungen
Einsatzbedingungen wie z. B. Umgebungstemperaturbereich, 
zulässige Einbaulage oder geltende Zertifizierungen sind 
abhängig von den verwendeten Modulen der 
SIMATIC ET 200SP / SP HA (siehe hierzu auch Systemhandbuch 
SIMATIC ET 200SP / SP HA).

Bei Planung der Stromversorgung berücksichtigen:
Aufgrund der Eigenschaften der verwendeten Ventile 
beträgt die zulässige Toleranz der Lastspannung +/– 10 %.

Dieser Wert unterscheidet sich gegenüber den Systemeigen-
schaften der SIMATIC ET 200SP / SP HA und gegenüber den 
Angaben der IEC 61131-2. 
Empfehlung (bei Kombination mit SIMATIC ET 200SP HA 
erforderlich!):

	→ Unmittelbar vor den Ventilblock eine helle BaseUnit (Typen-
kürzel BU…D oder BU…D/T) installieren. Dadurch erhält der 
Ventilblock eine eigene Lastspannungseinspeisung.

6.3	 Maximaler Systemausbau
6.3.1	 Ventilblock

Ventilplätze Max. 64 (geringer bei Einsatz mit Ventilen Typ 
0460, 2x 3/2-Wege-Ventilen oder der Schalt-
schrankboden-Adaption „AirLINE Quick“)

Anschlussbau-
gruppen Mitte

0...10 (abhängig von Anzahl der Ventilplätze 
und Ventilfunktionen sowie den Anforde-
rungen der Anwendung)

Ventilfunktionen Maximal 64
Breite Maximal 858 mm
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6.3.2	 Ventilblock in Kombination mit 
SIMATIC ET 200SP

Modulanzahl 64 I/O-Module / Anschlussbaugruppen / elek
tronische Grundmodule in kompletter Ventilinsel 
(Siemens SIMATIC ET 200SP + Ventilblöcke 
AirLINE SP Typ 8647)

Ventilblöcke Mehrere in 1 Station möglich, solange die 
zulässige Breite eingehalten wird.

Position auf 
Station

Ventilblöcke können beliebig positioniert 
werden. Rechts neben einem Ventilblock 
können weitere SIMATIC ET 200SP-Peripherie-
module angereiht werden.

AirLINE 
Quick

Der Einsatz der Schaltschrankboden-Adaption 
„AirLINE Quick“ ist möglich, es sind jedoch Ein-
schränkungen bei den verwendeten BaseUnits 
und der Anzahl der SIMATIC ET 200SP-Module 
zu beachten (Details siehe Kapitel „7.3“).

Breite Maximal 975 mm* (inklusive aller Siemens-
Module, jedoch ohne Interface-Modul)

Weitere Beschränkungen können sich aus Einbaulage, verwen-
detem Interface-Modul und Leistungsbetrachtungen ergeben 
(siehe hierzu auch Systemhandbuch SIMATIC ET 200SP).

*) Je nach Ausbau des Ventilblocks/der Ventilblöcke sind gegenüber der 
Spezifikation der ET 200SP (1000 mm zulässig) 25 mm abzuziehen.

6.3.3	 Ventilblock in Kombination mit 
SIMATIC ET 200SP HA

Modulanzahl 56 I/O-Module / Anschlussbaugruppen / elek
tronische Grundmodule in kompletter Ventilinsel 
(Siemens SIMATIC ET 200SP HA + Ventilblock 
AirLINE SP Typ 8647)

Ventilblöcke Nur 1 Ventilblock je Station möglich.

Position auf 
Station

Der Ventilblock kann nur rechts neben einer 
SIMATIC ET 200SP HA-Station angereiht 
werden. Rechts neben dem Ventilblock können 
keine weiteren SIMATIC ET 200SP-Peripherie-
module angereiht werden.

AirLINE 
Quick

Der Einsatz der Schaltschrankboden-Adaption 
„AirLINE Quick“ ist in Kombination mit 
SIMATIC ET 200SP HA nicht möglich.

Breite Maximal 1240 mm* (inklusive aller Siemens-
Module, jedoch ohne Interface-Modul(e))

Weitere Beschränkungen können sich aus Einbaulage, verwen-
detem Interface-Modul und Leistungsbetrachtungen ergeben 
(siehe hierzu auch Systemhandbuch SIMATIC ET 200SP HA).

*) Je nach Ausbau des Ventilblocks sind gegenüber der Spezifikation 
der ET 200SP HA (1260 mm zulässig) 20 mm abzuziehen.
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Die Ventile sind davon ausgenommen und dürfen vom Anwender 
gegen Ventile gleicher Ausführung getauscht werden.

7.1	 Entfernen der Transportsicherung 
vom Ventilblock

Der Ventilblock ist zur Transportsicherung auf einer Normschiene 
montiert. Zur Installation im Schaltschrank muss er von dieser 
Normschiene entfernt werden.

Befestigungsschrauben

Abb. 7:	 Ventilblock von Transportsicherung lösen

	→ Befestigungsschrauben gegen den Uhrzeigersinn vorsichtig 
bis zum Anschlag drehen.

	→ Ventilblock leicht nach oben kippen und von der Norm-
schiene abheben.

7	 MONTIEREN

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Montage.
	▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Montagearbeiten und 
Demontagearbeiten ausführen.

	▶ Montagearbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch fallendes schweres Gerät.
Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

	▶ Schweres Gerät nur mit Hilfe einer zweiten Person und 
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und 
demontieren.

Der Ventilblock ist vor Anziehen der Befestigungsschrauben 
nicht fest mit der Normschiene verbunden. 

	▶ Während der gesamten Montage sicherstellen, dass der Ven-
tilblock nicht herunterfallen kann.

Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten.
	▶ Beachten, dass Teile der Ventilinsel scharfe Kanten aufwei-
sen können.

Der Ventilblock AirLINE SP Typ 8647 wird als komplett 
montiertes Gerät geliefert. Veränderungen dürfen aus-
schließlich durch Bürkert erfolgen.
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7.2	 Montieren des Ventilblocks auf 
Normschiene im Schaltschrank

ACHTUNG

	▶ Bei der Reihenfolge des Einbaus die Vorgaben in der Konfi-
gurationsdatei beachten.

	▶ Um einen bestmöglichen EMV-Schutz zu gewährleisten, die 
Normschiene mit niedriger Impedanz erden.

	▶ Vor der Montage in den Schaltschrank prüfen, ob die Norm-
schiene fest im Schaltschrank verankert ist.

Der Ventilblock muss nach oben frei zugänglich sein. 
Beim Einbau der Normschiene in den Schaltschrank 
berücksichtigen, dass der Ventilblock einen Mindest-
abstand von 5 cm zur Oberkante des Schaltschranks 
benötigt („Abb. 8“).

Der Mindestabstand ist erforderlich zur
– Montage und Demontage des Geräts auf der Normschiene,
– Vermeidung eines Wärmestaus durch die Abwärme des Geräts.
Wenn das Gerät elektronische Grundmodule mit EVS-Funktion 
beinhaltet, ist ein Mindestabstand von 8 cm zur Oberkante des 
Schaltschranks empfehlenswert. Dadurch ist der EVS-Anschluss 
besser zugänglich.

Mittellinie 
Normschiene

≥ 50 (80) mm ≥ �125 
(155) mm

Ventilblock

Oberkante Schaltschrank

Abb. 8:	 Montieren des Ventilblocks auf Normschiene im Schaltschrank: 
Mindestabstand Ventilblock zu Oberkante Schaltschrank ≥ 5 cm 
(mit EVS-Funktion ≥ 8 cm)

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch fallendes schweres Gerät.
Der Ventilblock ist vor Anziehen der Befestigungsschrauben 
nicht fest mit der Normschiene verbunden. 

	▶ Während der gesamten Montage sicherstellen, dass der Ven-
tilblock nicht herunterfallen kann.

	→ Kontrollieren, ob alle Befestigungsschrauben des Ventilblocks 
(siehe „Abb. 7“) beim Drehen gegen den Uhrzeigersinn auf 
Anschlag stehen.

	→ Ventilblock leicht nach oben gekippt an gewünschter Position 
auf die Normschiene setzen und auf die Normschiene auf-
schwenken. Ventilblock festhalten bei nicht horizontaler 
Einbaulage! 
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	→ Befestigungsschrauben im Uhrzeigersinn anziehen (Anzieh-
drehmoment ca. 1,8 Nm).

	→ BaseUnits der SIMATIC ET 200SP / SP HA links vom Ventil
block entsprechend der Angaben des Herstellers auf die 
Normschiene rasten. BaseUnits an Ventilblock schieben, bis 
der Rasthaken hörbar einrastet. Damit die Steckverbindungen 
korrekt verbunden sind darauf achten, dass die BaseUnits 
über die gesamte Länge am Ventilblock anliegen.

	→ Unmittelbar links vom Ventilblock vorzugsweise eine helle 
BaseUnit (Typenkürzel BU…D oder BU…D/T) installieren 
(erforderlich bei Kombination mit SIMATIC ET 200SP HA).

	→ Rechts von Ventilblock entweder das Severmodul oder 
weitere BaseUnits der SIMATIC ET 200SP montieren 
(nur zulässig bei SIMATIC ET 200SP-Stationen, nicht bei 
SIMATIC ET 200SP HA-Stationen). Wenn weitere BaseUnits 
montiert werden, muss die erste BaseUnit nach dem Ventil-
block eine helle BaseUnit (BU...D oder BU...D/T) sein, um die 
benötigte Lastspannung einzuspeisen.

7.3	 Montieren des Ventilblocks auf den 
Schaltschrankboden (mit AirLINE 
Quick)

Beim Einsatz der Schaltschrankboden-Adaption „AirLINE Quick“ 
wird das Gerät mittels einer massiven Metallplatte auf den 
Schaltschrankboden montiert. In diesem Fall trägt das Gerät 
die Normschiene (inklusive den darauf montierten Modulen der 
SIMATIC ET 200SP) statt umgekehrt.

ACHTUNG

	▶ Bei der Reihenfolge des Einbaus die Vorgaben in der Konfi-
gurationsdatei beachten.

	▶ Um einen bestmöglichen EMV-Schutz zu gewährleisten, die 
Normschiene mit niedriger Impedanz erden.

Beim Projektieren der Module der SIMATIC ET 200SP 
berücksichtigen, dass der zulässige Überstand der 
Normschiene beiderseits des Ventilblocks auf 10 cm 
beschränkt ist. 
Es können nur kurze Base-Units verwendet werden.
Die Kombination von AirLINE Quick mit 
SIMATIC ET 200SP HA ist aufgrund der Bauart nicht 
möglich.

≤ 10 cm ≤ 10 cm

Ventilblock

Normschiene

SchaltschrankbodenAirLINE Quick

Abb. 9:	 Einbauposition im Schaltschrank bei Verwendung von AirLINE 
Quick
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7.3.1	 Montage AirLINE Quick
Zwischen AirLINE Quick REV.1 und REV.2 besteht hinsichtlich 
Einbau und Montage kein Unterschied.
Zur Montage von AirLINE Quick muss ein Ausbruch am Schalt-
schrankboden vorgesehen werden. Der Ausbruch kann z. B. 
durch Lasern oder Stanzen erfolgen. 

Die Zuordnung der pneumatischen Anschlüsse sowie die 
Abmessungen der Flanschbilder finden Sie im Internet 
unter:
https://www.buerkert.de/de/Media/plm/MAN/MA/
MA8640-AirLineQuick-EU-ML.pdf

ACHTUNG

	▶ Der Ausbruch am Schaltschrank muss gratfrei sein, damit 
die Dichtung zwischen AirLINE Quick und Schaltschrank 
nicht beschädigt wird.

	→ Dichtung zwischen AirLINE Quick und Schaltschrank beschä-
digungsfrei in Nut der AirLINE Quick-Metallplatte legen.

	→ Ventilblock im Schaltschrank auf den vorbereiteten Ausbruch 
platzieren.

	→ Stabilisierungsblech von außen anbringen und mit Schrauben 
M5x10 befestigen.

7.4	 Demontieren von Normschiene im 
Schaltschrank

GEFAHR

Verletzungsgefahr bei elektrisch und pneumatisch ange-
schlossenem Gerät.
Falls das Gerät bereits elektrisch und pneumatisch ange-
schlossen ist, vor der Demontage:

	▶ Aktoren gegen Verstellen sichern. 
	▶ Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.
	▶ Spannung abschalten. Vor Wiedereinschalten sichern.

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch fallendes schweres Gerät.
Der Ventilblock ist nach Lösen der Befestigungsschrauben 
nicht fest mit der Normschiene verbunden. 

	▶ Während der gesamten Demontage sicherstellen, dass der 
Ventilblock nicht herunterfallen kann.

	→ Rechts vom Ventilblock montiertes Servermodul und gege-
benenfalls vorhandene BaseUnits der SIMATIC ET 200SP 
entsprechend der Herstellerangabe demontieren. 

	→ Befestigungsschrauben des Ventilblocks (siehe„Abb. 7“) 
gegen den Uhrzeigersinn vorsichtig bis zum Anschlag drehen. 
Ventilblock festhalten! Der Ventilblock ist nach dem 
Lösen der Befestigungsschrauben nicht mehr fest mit der 
Normschiene verbunden!
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ca. 3 mm

Abb. 10:	 Demontieren des Ventilblocks von der Normschiene im 
Schaltschrank

	→ Mit Schlitzschraubendreher (ca. 3 mm Klingenbreite) in den 
Schieber der linken Anschlussbaugruppe des Ventilblocks 
greifen. Den Schieber durch eine Kippbewegung etwas her-
ausziehen (ca. 3mm). 

	→ Ventilblock von den links angebrachten Modulen der SIMATIC 
ET 200SP / SP HA weg entlang der Normschiene nach rechts 
schieben.

	→ Darauf achten, dass die BaseUnit von der Anschlussbau-
gruppe vollständig gelöst wurde. Die Schnittstelle zwischen 
Anschlussbaugruppe und BaseUnit beinhaltet Elemente, die 
bei Gewalteinwirkung beschädigt werden können!

	→ Ventilblock nach oben kippen, von der Normschiene lösen.

8	 ANSCHLIESSEN

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck.
Plötzlich entweichendes Druckmedium kann Geräteteile 
(Schläuche, Kleinteile ...) stark beschleunigen und dadurch Ver-
letzungen oder Sachschäden verursachen.

	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

Aktoren können bei Druckänderung ihre Stellung ändern.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Ver-
stellen sichern. 

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. 
Vor Wiedereinschalten sichern.

	▶ Geltende Unfallverhütungsbestimmungen und Sicherheitsbe-
stimmungen für elektrische Geräte beachten. 

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation.
	▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten 
ausführen.

	▶ Installationsarbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.
Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten und 
unkontrollierten Anlauf der Anlage.

	▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Einschalten sichern.
	▶ Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anläuft.
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VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Mediumsaustritt und Fehlfunktion.
Bei mangelhaftem Sitz der Dichtungen kann Medium aus-
treten. Durch Druckverluste kann die Funktion des Geräts 
beeinträchtigt sein.

	▶ Auf korrekten Sitz aller Dichtungen achten.
Verletzungsgefahr durch beschädigte Kontakte.
Beschädigte Kontakte können Kurzschluss und Funktions-
ausfall verursachen. 

	▶ Kontakte nicht verbiegen.
	▶ Bei beschädigten oder verbogenen Kontakten betroffene 
Komponenten tauschen.

	▶ Gerät nur bei einwandfreiem Zustand der Komponenten 
einschalten.

ACHTUNG

	▶ Gerät nur mit Gleichstrom betreiben.
	▶ Druckabfall vermeiden. Die Druckversorgung des Systems 
möglichst großvolumig ausführen.

8.1	 Pneumatische Installation

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

	▶ Nicht benötigte offene Anschlüsse mit geeigneten 
Verschlusselementen schließen.

	▶ Anschlüsse für Vorsteuerabluft (x) dürfen nicht verschlossen 
werden.

	▶ Korrekte Belegung der Anschlüsse 1 und 3 / 5 prüfen. Diese 
dürfen keinesfalls vertauscht werden.

VORSICHT

Unkontrolliertes Verhalten der Anlage durch Rückdrücke.
Unzureichende Abfuhr der Abluft kann durch Rückdrücke zu 
unbeabsichtigtem Schalten der Ventile führen. 

	▶ Sicherstellen, dass die Abluft sicher abgeführt wird (bspw. 
durch großen Leitungsquerschnitt).

	▶ Druckaufbau in den Abluftkanälen vermeiden. Dazu alle 
Abluftanschlüsse und Vorsteuerabluftanschlüsse des Ven-
tilblocks nutzen sowie die Abluftschalldämpfer regelmäßig 
prüfen und ggf. austauschen. 

	▶ Druckversorgung möglichst großvolumig ausführen, um ein 
unerwünschtes Verhalten der Anlage beim Umschalten der 
Ventile zu vermeiden. 
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8.1.1	 Pneumatische Installation der 
Anschlussbaugruppen

3

2

1

Abb. 11:	 Pneumatische Installation Anschlussbaugruppen

Pos. Kennzeichnung Funktion Anschlussart

1 R/3 
S/5

Abluft G1/4“

2 X Ansteuerung 
EXT: Steuerhilfsluft 
INT: Vorsteuerabluft

M5

3 P/1 Druckversorgung G1/4“

8.1.2	 Pneumatische Installation der 
Ventilbaugruppen

ACHTUNG

Bei 3/2-Wege-Ventilen bleiben die oberen Anschlüsse frei.

1 (obere Anschlüsse)

2 (untere Anschlüsse)
Abb. 12:	 Pneumatische Installation Ventilbaugruppen

Pos.
3/2-Wege-

Ventil  
Typ 6524

2x3/2-
Wege-
Ventil  

Typ 6524

5/2-Wege-
Ventil  

Typ 6525

Ventil  
Typ 0460

1 (obere 
Anschlüsse)

nicht 
belegt 2 2 2

2 (untere 
Anschlüsse) 2 4 4 4

Tab. 2:	 Belegung der Arbeitsanschlüsse der Ventilbaugruppen
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Bei den Ventilen Typ 6524 und Typ 6525 ist die Belegung 
der Anschlüsse auf dem Gehäuse dargestellt.
Informationen zur Zuordnung der Ventile können auf den 
Beschriftungsschildern der elektronischen Grundmodule 
angebracht werden. 

8.2	 Elektrische Installation

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. 
Vor Wiedereinschalten sichern.

	▶ Geltende Unfallverhütungsbestimmungen und Sicherheitsbe-
stimmungen für elektrische Geräte beachten.

Die elektrischen Anschlüsse des Ventilblocks (Lastspannung, 
Rückwandbus, Erdung) werden automatisch beim Anrasten 
an die BaseUnits der SIMATIC ET 200SP hergestellt. Einzige 
Ausnahme sind die EVS-Anschlüsse der elektronischen 
Grundmodule mit „EVS“ (siehe „8.2.1 „EVS“-Anschluss“).
Die elektrische Versorgung des Ventilblocks erfolgt über 
den Powerbus der BaseUnits. Der Ventilblock nutzt nur die 
Anschlüsse „L+“ und „M“ ; Der Anschluss „AUX“ ist nicht belegt. 
Unmittelbar links vom Ventilblock sollte vorzugsweise eine helle 
BaseUnit (Typenkürzel BU…D oder BU…D/T) installiert sein (bei 
Kombination mit SIMATIC ET 200SP HA erforderlich!). Über sie 
kann die Versorgung für den Ventilblock getrennt eingespeist 
werden. Dadurch können zulässige Spannungstoleranzen und 
zulässige Maximalströme leichter eingehalten werden.

Werden rechts vom Ventilblock weitere BaseUnits 
der SIMATIC ET 200SP montiert (bei Kombination mit 
SIMATIC ET 200SP HA nicht zulässig!), dann muss die erste 
BaseUnit eine helle BaseUnit (Typenkürzel BU…D oder BU…D/T) 
sein, um die benötigte Lastspannung einzuspeisen.
Die für den elektrischen Anschluss notwendigen Schritte können 
dem Siemens Systemhandbuch „Dezentrales Peripheriesystem 
ET 200SP“ bzw. „Dezentrales Peripheriesystem ET 200SP HA“ 
entnommen werden.

8.2.1	 „EVS“-Anschluss

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigte Bewegung der 
Aktoren.
Wird die EVS-Funktion zur Steuerung sicherheitskritischer 
Abläufe benötigt, können bei Störung der EVS-Funktion sicher-
heitsgefährdende Bewegungen der Aktoren ausgelöst werden.

	▶ Ordnungsgemäße Funktion der EVS-Funktion vor der Inbe-
triebnahme prüfen.

Trotz aktivierter EVS-Funktion können Aktoren durch die 
Handbetätigungen der Ventile bewegt werden. Wird die EVS-
Funktion zur Steuerung sicherheitskritischer Abläufe genutzt:

	▶ Geeignete Maßnahmen gegen unbeabsichtigtes Betätigen 
der Ventile treffen (z. B. abschließbaren Schaltschrank oder 
Verwendung von Ventilvarianten ohne Handbetätigung).
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WARNUNG

Verletzungsgefahr und Sachschäden durch elektrische 
Störungen.
Bei nicht korrekter Beschaltung der EVS-Anschlüsse besteht 
Verletzungsgefahr durch unkontrolliertes Verhalten der Anlage. 

	▶ Beim Einsatz von mehreren Modulen mit „EVS“ jeden 
EVS-Anschluss mit einem eigenen potentialfreien 
Kontakt beschalten. Keinesfalls mehrere Kontakte 
zusammenschalten!

	▶ An den EVS-Anschlüssen keine Spannung einspeisen 
(Gefahr von Schäden an den Modulen).

Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten.
Am EVS-Anschluss oder an den Kontakten der steckbaren 
Schraubklemme können scharfe Kanten zu Schnittverlet-
zungen führen. 

	▶ Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

EVS-Anschluss

Abb. 13:	 EVS-Anschluss

Das Kürzel EVS steht für „Externe VentilSpannungsabschaltung“. 

Elektronische Grundmodule mit „EVS“ verfügen an ihrer Oberseite 
über einen zusätzlichen zweipoligen Anschluss. Über ihn kann die 
Versorgungsspannung der Ventile auf diesem Modul unterbrochen 
werden, z. B. um Funktionen wie zentrales „Anlagen-Aus“ oder 
gruppenweise Aktor-Deaktivierung zu realisieren.
Durch eine Unterbrechung am EVS-Anschluss wird die 
gemeinsame Versorgung aller Ventile des Moduls einpolig unmit-
telbar unterbrochen (siehe „Abb. 14“).

Rückwandbus

Spannungswandlung,

Steuerlogik und LCD

Ventiltreiber, Diagnose

Ventile

Lastspannung L+

Lastspannung M

LED „PWR“

EVS-Anschluss für 
externen potential-

freien Kontakt

Abb. 14:	 Schematische Darstellung einer Ventilbaugruppe mit EVS 
(externer Ventilspannungsabschaltung)
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Zur Nutzung ist der EVS-Anschluss mit einen potentialfreien 
Kontakt (mechanischer Schalter oder Relais) zu beschalten, 
z. B. mittels Relaismodul RQ... oder F-RQ … der SIMATIC ET 
200SP / SP HA.
Der Kontakt muss sich im gleichen Schaltschrank befinden 
wie der Ventilblock, die Leitungslänge ist auf maximal 2 m zu 
begrenzen. 

Anschluss Steckbare Schraubklemme*, 2-polig 
Leiterquerschnitt (starr oder flexibel) 
0,14 mm²...1,5 mm²  (AWG 28...16)

Erforderliche Schalt-
leistung des Kontakts

1,5 A / 24 V 

*) Bei Auslieferung ist die Schraubklemme mit einer Brücke versehen, 
sodass das elektronische Grundmodul sofort in Betrieb genommen 
werden kann. Vor Anschluss eines Kabels die Brücke entfernen.

8.2.2	 Diagnosen und Verhalten von 
elektronischen Grundmodulen mit EVS

Wenn die Ventile über EVS abgeschaltet werden, laufen Logik 
und Display des elektronischen Grundmoduls weiter. Auf dem 
Display wird „EVS active“ ausgegeben, über den Rückwandbus 
erfolgt die Diagnose „Fehlende Ventilspannung / EVS aktiv“ 
(wenn aktiviert).
Im Fall fehlender Lastspannung verhalten sich die elektronischen 
Grundmodule mit EVS gleich wie diejenigen ohne EVS. Das 
Display ist aus und es erfolgt die Diagnose „Fehlende Versor-
gungsspannung L+“ (wenn aktiviert). 

9	 PROJEKTIEREN
Der Ventilblock kann mit allen Interface-Modulen der 
SIMATIC ET 200SP und SIMATIC ET 200SP HA genutzt werden, 
bis auf das Interface-Modul „IM 155-6 PN HS“. Bei älteren Ver-
sionen können Einschränkungen bestehen.
Bei manchen Interface-Modulen (z. B. „Basic“-Ausführungen) 
können Beschränkungen bestehen, z. B. hinsichtlich der Anzahl 
maximal nutzbarer Module oder der Anzahl maximal verfüg-
barer Datenbytes (Details siehe Produktdokumentation der 
Interface-Module).
Folgende Interface-Module sind erst ab der nachfolgend 
genannten Firmware-Version projektierbar:

Interface-Modul Firmware-
Version

Bemerkungen

IM 155-6 PN ST 
(6ES7 155-6AU00-0BN0)

3.0 oder höher ggf. Firmware-
Update nach 
Herstellervorgabe 
durchführen

IM 155-6 PN HF 
(6ES7 155-6AU00-0CN0)

2.2 oder höher

IM 155-6 PN HA 
(6DL1155-6AU00-0PM0)

1.1 oder höher

IM 155-6 DP HF 
(6ES7 155-6BU00-0CN0)

3.1 oder höher Module 
„PQ8VS4EVS-5/3V“ 
mit GSD nicht 
projektierbar

IM 155-6 DP HF 
(6ES7 155-6BU01-0CN0)

4.2 oder höher

IM155-6MF HF 
(6ES7155-6MU00-0CN0)

5.0.3 oder 
höher

Projektierung nur 
mit GSDML*

*) Details siehe Dokumentation von Siemens
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Die Vorgehensweise beim Projektieren ist in der Bedienungsan-
leitung zum Typ 8647 beschrieben (siehe country.burkert.com). 

10	 INBETRIEBNEHMEN

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßem Betrieb.
Nicht sachgemäßer Betrieb kann zu Verletzungen sowie 
Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 

	▶ Vor der Inbetriebnahme gewährleisten, dass der Inhalt der 
Bedienungsanleitung dem Bedienungspersonal bekannt ist 
und vollständig verstanden wurde. 

	▶ Sicherheitshinweise und Angaben zur bestimmungsgemäßen 
Verwendung beachten.

	▶ Nur ausreichend geschultes Fachpersonal darf das Gerät in 
Betrieb nehmen.

Verletzungsgefahr durch fehlerhafte Funktion der Anlage.
Vor der Inbetriebnahme muss die sichere Funktion der Anlage 
durch Tests gewährleistet werden. Dadurch wird vermieden, 
Personen oder Anlagen während des Betriebs in Gefahr zu 
bringen.

	▶ Vor der endgültigen Inbetriebnahme der Anlage einen voll-
ständigen Funktionstest und die notwendigen Sicherheits-
tests durchführen.

	▶ In die Tests vorhersehbare mögliche Fehler einplanen. 

Um die Anlage in Betrieb zu nehmen, muss die Projektierung 
abgeschlossen sein.

10.1	 Elektrische Inbetriebnahme

VORSICHT

Undefiniertes Verhalten der Ventile.
Bei zu geringer Versorgungsspannung ist das Verhalten der 
Ventile nicht definiert. Dies kann zu unbeabsichtigten Pro-
zessen in der Anlage führen.

	▶ Sicherstellen, dass die Versorgungsspannung über der 
unteren Toleranzgrenze liegt (siehe „14.4 Elektrische Daten“ 
Seite 82). 

Verletzungsgefahr durch heiße Oberflächen.
Bei längerer Einschaltdauer können die Ventile heiß sein. 

	▶ Ventile vor dem Abziehen abkühlen lassen oder hitzebestän-
dige Schutzhandschuhe anziehen.

Beim Einsatz von UL-zertifizierten Geräte-Ausführungen mit 
2x3/2-Wege-Ventilen Typ 6524:

	▶ Bei häufigem Schalten vor dem Wiedereinschalten mindes-
tens 100 ms Pause lassen.

Die Rückmeldung über ausreichende Versorgungsspannung 
wird am Ventilblock an den PWR-LEDs (Anschlussbaugruppen 
PSU-L… und alle PQ-Module) angezeigt.  
Über SIMATIC ET 200SP / SP HA erfolgt eine Diagnosemeldung, 
wenn die Diagnose aktiviert wurde.

Maßnahmen vor der elektrischen Inbetriebnahme
	→ Anschlüsse prüfen.
	→ Versorgungsspannung prüfen.
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	→ Handbetätigungen der Ventile in Grundstellung stellen.
Die elektrische Inbetriebnahme der Ventilinsel entspricht der 
Inbetriebnahme des dezentralen Peripheriesystems Siemens 
SIMATIC ET 200SP / SP HA.
Alle zur elektrischen Inbetriebnahme notwendigen Schritte bitte 
dem Siemens Systemhandbuch  
„Dezentrales Peripheriesystem ET 200SP“ bzw. „Dezentrales 
Peripheriesystem ET 200SP HA“ entnehmen.

Module mit EVS
Wenn gleichzeitig die Funktionen „abgeschaltete Last-
spannung“ und „PROFIenergy“ aktiv sind, werden unter 
Umständen die vom Anwender programmierten Ventil-
stellungen nicht aktiviert.
Wenn die Ausgänge (Ventile) über EVS abgeschaltet 
wurden, wird dies im LC-Display angezeigt. Zusätzlich 
werden aber auch die von der Steuerung gesandten 
Ausgangsdaten dargestellt (zyklischer Wechsel von „EVS 
active“ und „Ausgangsdaten“).

10.2	 Pneumatische Inbetriebnahme

VORSICHT

Gefährdung durch Lärm.
Wenn druckbeaufschlagte Ventile geschaltet werden, kann 
erhöhter Lärm entstehen. 

	▶ Abluft über einen Schlauch ableiten.
	▶ An den Abluftanschluss einen Schalldämpfer anschließen.
	▶ Gehörschutz tragen.

Maßnahmen vor der pneumatischen Inbetriebnahme
	→ Anschlüsse, Spannung und Betriebsdruck prüfen.
	→ Vorschriftsmäßige Belegung der Anschlüsse 1 und 3 / 5 
prüfen. Diese dürfen auf keinen Fall vertauscht werden.

	→ Bei elektrischem Betrieb die Handbetätigungen der Ventile in 
Grundstellung stellen.

Pneumatische Inbetriebnahme
	→ Maximale Betriebsdatenwerte (siehe Typschild) nicht 

überschreiten.
	→ Erst Versorgungsdruck einschalten.
	→ Danach die Spannung einschalten.

11	 BEDIENEN
WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Bedienung.
Nicht sachgemäße Bedienung kann zu Verletzungen sowie 
Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 

	▶ Das Bedienungspersonal muss den Inhalt der Bedienungs-
anleitung kennen und vollständig verstanden haben.

	▶ Sicherheitshinweise und Angaben zur bestimmungsgemäßen 
Verwendung beachten.

	▶ Nur ausreichend geschultes Personal darf das Gerät bedienen.

Der Ventilblock wird über das Interface-Modul der 
SIMATIC ET 200SP / SP HA angesteuert. Gerätezustände werden 
mittels LEDs und den LC-Displays der Ventilbaugruppen ange-
zeigt. Details siehe Kapitel „11.3“ und „11.4“.
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11.1	 Manuelles Betätigen der Ventile

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Aktoren.
Durch manuelles Betätigen der Ventile können in der Anlage 
unbeabsichtigte Bewegungen auftreten oder unbeabsichtigte 
Zustände entstehen.

	▶ Sicherstellen, dass die Bewegungen angeschlossener 
Aktoren keine Verletzungen, Schäden oder unerwünschten 
Aktionen in der Anlage verursachen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch heiße Geräteteile.
Bei längerer Einschaltdauer können die Ventile heiß sein. 

	▶ Handbetätigung nur mit Schraubendreher betätigen.

Je nach Ventiltyp können Ventile manuell betätigt werden, z. B. 
für Inbetriebnahmearbeiten oder Servicearbeiten.

Auch wenn der Ventilblock elektrisch nicht versorgt ist, 
können die Ventile manuell betätigt werden.

	→ Handbetätigung drücken (für Tastfunktion) und drehen (für 
Rastfunktion). Je nach Ventiltyp wird dadurch die elektrische 
Betätigung des Ventils aufgehoben oder eingeschränkt.

	→ Handbetätigungen nach Abschluss der Arbeiten wieder in 
Grundstellung stellen.

11.2	 LED-Anzeige Anschlussbaugruppen
Linke Anschlussbaugruppen besitzen die LED-Anzeige „PWR 
OK“ zur optischen Anzeige des Betriebszustands. 
Sind Anschlussbaugruppen mit Drucksensor („PSU-..-PS“) aus-
gestattet, verfügen sie über weitere LED-Anzeigen:
- „DIAG“-LED (rot / grün) für Modulstatus
- „Pressure“-LED (rot / gelb / grün) für Druckstatus (abhängig von 
parametrierten Grenzwerten)

PWR
OK

DIAG

Pressure - Error  Warn  Ok

LED „PWR OK“  
(nur linke Anschluss-

baugruppen)

Abb. 15:	 LED-Anzeige von Anschlussbaugruppen

11.3	 LED-Anzeige elektronische 
Grundmodule

Die elektronischen Grundmodule (Bestandteil der Ventilbau-
gruppe) verfügen über 2 LED-Anzeigen:
– „DIAG“-LED (rot / grün) für Modulstatus
– „PWR“-LED (grün) für Lastspannung
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Abb. 16:	 LED-Anzeige einer Ventilbaugruppe

11.4	 LC-Display elektronische 
Grundmodule

Die elektronischen Grundmodule (Bestandteil der Ventilbau-
gruppe) sind mit LC-Display zur Statusanzeige ausgestattet. Auf 
dem Display wird die Schaltstellung sowie eventuelle Fehlerzu-
stände der Ausgänge grafisch dargestellt. Je nach Konfiguration 
des Moduls können weitere Informationen angezeigt werden, 
z. B.
– Stellung des Aktors, der dem Ausgang zugeordnet ist,
– �Messwert des Drucksensors einer Anschlussbaugruppe 

(PSU-...-PS).
Auftretende Meldungen (Informationen, Warnungen, Fehler) 
erscheinen als Text auf dem LC-Display. Die Anzeige der Text-
meldung erfolgt im zyklischen Wechsel mit der grafischen 
Anzeige des Kanalstatus.
Elektronikmodule mit 8 Ventilplätzen sind mit 2 LC-Displays aus-
gestattet. Die Nummerierung der Kanäle erfolgt dann über beide 
Displays hinweg. 

Beispiel:

Modul linkes Display rechtes Display

PQ8VS8 Kanal 0...3 Kanal 4...7

PQ16VS8 Kanal 0...7 Kanal 8...15

11.4.1	 Anzeige Druckwert
Die Anzeige des Druckwerts ist hauptsächlich zur Nutzung 
während der Inbetriebnahme gedacht. 
Je nach Parametrierung erfolgt die Anzeige 
– �im Wechsel mit der normalen Status-Anzeige (Textmeldungen 

werden unterdrückt!),
– dauerhaft (alle anderen Anzeigen werden unterdrückt).

11.4.2	Prioritäten

Prio. Meldung

1 Druckwert*

Meldungen höherer 
Priorität unterdrücken 
Meldungen niedrigerer 
Priorität.

2 PROFIenergy

3 Standardmeldung  
(falls mehrere Meldungen 
anstehen, erfolgen diese im 
zyklischen Wechsel mit „EVS 
active“, Drahtbruch, Kurz-
schluss, Schaltspielzähler, …)

*) �Bei elektronischen Grundmodulen mit 8 Ventilplätzen wird nur 1 LC-
Display für die Anzeige des Druckwerts benötigt. Auf dem 2. LC-
Display werden Meldungen niedrigerer Priorität dargestellt.
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11.4.3	Display-Ansichten

Display-Ansicht mit 4 Positionen  
(von links nach rechts  
Kanal 0–3 bzw. Kanal 4–7)
Display-Ansicht mit 8 Positionen  
(von links nach rechts  
Kanal 0–7 bzw. Kanal 8–15)
Ventil Kanal 0 betätigt

Ventil Kanal 0 betätigt,
Rückmeldung: „Obere Position (A) 
erreicht“
Ventil Kanal 0 betätigt, 
Rückmeldung: „Untere Position (B) 
erreicht“

Pressure
1.0 bar / 14.5 psi

Anzeige Druckwert

Feedback Err.
Down 1

Meldung 1

Meldung 2

Meldung 1 / Meldung 2 im 
Wechsel:

Kanal 1, 
Fehler Rück-
meldung untere 
Position (B)

Beispiel weiterer  
möglicher 
Meldungen:
Feedback Err. 
Up 1
Kanal 1, 
Fehler Rück-
meldung  
obere Position (A)

Meldung 1

Meldung 2

Meldung 1 / Meldung 2 im 
Wechsel:

EVS Active

Kanal 0 angesteuert,
externe Ventilspannungsabschaltung 
aktiv

Meldung 1:  
Von der Steuerung gesendete Pro-
zessdaten. Diese werden trotz „EVS 
aktiv“ am Display dargestellt. 

Meldung 1

Meldung 2

Meldung 1 / Meldung 2 im 
Wechsel:

PROFIenergy
active

Kanal 0 angesteuert,
PROFIenergy active

Meldung 1

Meldung 2

Meldung 1 / Meldung 2 im 
Wechsel:

Pilot SCC Limit
Ch. 0

Wartungsbedarf! 
Vorsteuerventil 
Kanal 0: 
Grenze  
Schaltspielzähler 
erreicht

Beispiel wei-
terer möglicher 
Meldungen:
Act. SCC Limit 
Ch. 1
Wartungsbedarf!
Angesteuertes 
Prozessventil 
Kanal 1:
Grenze Schalt- 
spielzähler erreicht
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Meldung 1

Meldung 2

Meldung 1 / Meldung 2 im 
Wechsel:

Wire Break
Ch. 2

Drahtbruch an Kanal 2

Meldung 1

Meldung 2

Meldung 1 / Meldung 2 im 
Wechsel:

Short Circuit
Ch. 2

Kurzschluss an Kanal 2

11.5	 Diagnoseverhalten

Systemverhalten bei Unterspannung
Wenn die eingespeiste Lastspannung die spezifizierte 
Grenze unterschreitet (siehe Kapitel„14.4 Elektrische 
Daten“), wird die Diagnose „fehlende Lastspannung“ 
generiert. Um undefiniertes Schaltverhalten der Ventile zu 
vermeiden, werden die Ventile abgeschaltet (Modullogik 
und Display laufen weiterhin).

12	 INSTANDHALTEN

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation und 
Instandhaltung.

	▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und 
Instandhaltungsarbeiten ausführen.

	▶ Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten nur mit 
geeignetem Werkzeug ausführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten und 
unkontrollierten Anlauf der Anlage.

	▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Einschalten sichern.
	▶ Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anläuft.

12.1	 Ventil tauschen

GEFAHR

Verletzungsgefahr bei Druckänderung.
Aktoren können bei Druckänderung ihre Stellung verändern 
und zu Verletzungen und Sachschäden führen.

	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Ver-
stellen sichern.

Verletzungsgefahr durch hohen Druck bei pneumatischen 
Grundmodulen ohne P-Absperrung.
Plötzlich entweichendes Druckmedium kann Teile (Schläuche, 
Kleinteile ...) stark beschleunigen und dadurch Verletzungen 
und Sachschäden verursachen.

	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.
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Verletzungsgefahr bei Druckänderung bei pneumatischen 
Grundmodulen mit P-Absperrung.
Bei der Demontage des Ventils wird jeweils nur der P-Kanal 
abgesperrt. Dadurch wird der an den Arbeitsausgängen A oder 
B anstehende Druck abgebaut. Ein daran angeschlossener 
Aktor wird deshalb ebenfalls drucklos, was eine Bewegung des 
Aktors auslösen kann.

	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Ver-
stellen sichern.

Gefahr durch Lösen von Ablagerungen oder Bestandteilen.
Beim Lösen eines Ventils unter Druck bei P-Absperrung 
können sich Ablagerungen oder gealterte Bestandteile lösen.

	▶ Beim Tausch von Ventilen eine geeignete Schutzbrille 
verwenden.

ACHTUNG

Gefahr der Fehlfunktion des Ventilblocks.
Einzelventile REV.1 und REV.2 sind nicht kompatibel.

	▶ Einzelventile REV.1 nur durch Einzelventile REV.1 ersetzen.
	▶ Einzelventile REV.2 nur durch Einzelventile REV.2 ersetzen. 

Pneumatische Grundmodule mit „P-Absperrung“:
Ist das betreffende pneumatische Grundmodul mit 
einer „P-Absperrung“ ausgestattet (am Modul gekenn-
zeichnet), kann ein Ventil auch bei anstehendem Versor-
gungsdruck getauscht werden. 

Bei der Demontage des Ventils bläst funktionsbedingt zunächst 
relativ viel Luft ins Freie ab, bis die erforderliche Druckdifferenz 
erreicht ist. Durch das automatische Absperren wird die Rest-
leckage auf ein Minimum reduziert und die übrigen Ventile des 
Ventilblocks können weiterhin arbeiten.
Es wird empfohlen, nicht mehrere Ventile gleichzeitig vom pneu-
matischen Grundmodul zu entfernen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch heiße Geräteteile.
Bei längerer Einschaltdauer können die Ventile heiß sein. 

	▶ Ventile vor dem Abziehen abkühlen lassen oder Schutzhand-
schuhe anziehen. 

	→ Befestigungsschrauben des Ventils mit einem Schrauben-
dreher lösen.

	→ Ventil mit Flanschdichtung vom Ventilblock abziehen.
	→ Neues Ventil mit den sauber eingelegten Flanschdichtungen 

auf Ventilsteckplatz aufstecken.
	→ Befestigungsschrauben über Kreuz anziehen, dabei Anzieh-

drehmoment beachten (siehe „Abb. 17“).
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2
20 Ncm

20 Ncm

1
30 Ncm

3

4
30 Ncm

Abb. 17:	 Anziehen der Schrauben beim Ventiltausch

13	 STÖRUNGSBESEITIGUNG

13.1	 Ventilverhalten

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Ventile  
schalten 
nicht

keine oder zu geringe 
Lastspannung

elektrischen 
Anschluss prüfen

richtige Lastspannung 
sicherstellen

Handbetätigung der 
Ventile nicht in  
neutraler Stellung

Handbetätigung in 
neutrale Stellung 
bringen

Druckversorgung nicht 
ausreichend oder 
nicht vorhanden

Druckversorgung 
möglichst großvolumig 
ausführen (auch 
bei vorgeschalteten 
Geräten wie Druck-
reglern, Wartungsein-
heiten, Absperrven-
tilen usw.)

bei Ventilen ohne 
Steuerhilfsluft Min-
destbetriebsdruck 2,5 
bar sicherstellen

falsche Projektierung System entsprechend 
dem Hardware-Aufbau 
projektieren
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Ventile  
schalten 
nicht

Kanal nicht zur Ver-
wendung freigegeben

Einstellung der Para-
meter ändern

Gerät gibt Ersatzwerte 
aus

Ursache für Ersatz-
wertausgabe 
beseitigen (z. B. 
Kommunikations
unterbrechung oder 
PROFIenergy-Akti-
vierung)

bei Ventilen mit 
2. Anschluss für 
Abschaltfunktion: 
Ventilbeschaltung 
unterbrochen

Beschaltung 
kontrollieren

Lastspannungsver-
sorgung am EVS-
Anschluss unter-
brochen (nur Module 
mit EVS-Anschluss)

Verdrahtung und 
Ansteuerung EVS-
Anschluss prüfen

modulinterne 
Sicherung wurde aus-
gelöst oder anderer 
Moduldefekt

Elektronikmodul 
tauschen (bitte an 
den Bürkert-Service 
wenden)

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Ventile 
schalten 
verzögert 
oder blasen 
an den 
Entlüftungs
anschlüssen 
ab

Druckversorgung nicht 
ausreichend oder 
nicht vorhanden

Druckversorgung 
möglichst großvolumig 
ausführen (auch 
bei vorgeschalteten 
Geräten wie Druck-
reglern, Wartungsein-
heiten, Absperrven-
tilen usw.)

bei Ventilen ohne 
Steuerhilfsluft: 
Mindestbetriebsdruck 
2,5 bar sicherstellen

Ventile sind während 
des Druckaufbaus 
nicht in Grundstellung 
(stromlos)

vor Schalten der 
Ventile Ventilblock mit 
Druck beaufschlagen

keine ausreichende 
Entlüftung der Abluft-
kanäle durch zu kleine 
oder verschmutzte 
Geräuschdämpfer 
(Rückdrücke)

entsprechend groß 
dimensionierte 
Geräuschdämpfer 
bzw. Expansions-
gefäße verwenden

verschmutzte 
Geräuschdämpfer 
reinigen

Verunreinigungen 
bzw. Fremdkörper im 
Vorsteuerventil

Ventil wechseln
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13.2	 Modulverhalten

13.2.1	LED-Anzeige 
PSU-L-...-Anschlussbaugruppen 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
LED PWR OK 
aus

keine oder zu geringe 
Lastspannung (siehe 
Kapitel „14 Technische 
Daten“)

elektrischen Anschluss 
prüfen
richtige Lastspannung 
sicherstellen

modulinterne 
Sicherung wurde aus-
gelöst oder anderer 
Moduldefekt

Anschlussbaugruppe 
tauschen  
(bitte an den Bürkert-
Service wenden)

13.2.2	LED-Anzeige PQ-Module und 
PSU-...-PS-Anschlussbaugruppen

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
LED DIAG 
aus

Rückwandbus-
versorgung der 
ET 200SP / SP HA 
nicht in Ordnung

Betriebsspannung des 
Interface-Moduls prüfen
korrekte Anreihung 
von ET 200SP / SP HA-
Modulen und Ventilblock 
prüfen

LED DIAG 
blinkt grün

Modul nicht 
betriebsbereit (nicht 
parametriert)

gültige Parametrierung 
über Projektierungstool 
vornehmen

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
LED DIAG 
blinkt rot

Modul ist paramet-
riert, es erfolgt eine 
Moduldiagnose

Ursache für Diagnose 
beheben

LED PWR 
aus  
(nur 
PQ-Module)

keine oder 
zu geringe 
Lastspannung

elektrischen Anschluss 
prüfen
richtige Lastspannung 
sicherstellen

modulinterne 
Sicherung wurde 
ausgelöst oder 
anderer Moduldefekt

Elektronikmodul tau-
schen (bitte an den 
Bürkert-Service wenden)

Lastspannungsver-
sorgung am EVS-
Anschluss unter-
brochen (nur Module 
mit EVS-Anschluss)

Verdrahtung EVS-
Anschluss prüfen

LED Pressure 
leuchtet 
orange  
(„Warn“, nur 
PSU-...-PS- 
Anschluss- 
baugruppen)

parametrierte 
Warngrenze 
unterschritten

Druck erhöhen
oder
Warngrenze niedriger 
einstellen

parametrierte Warn-
grenze überschritten

Druck reduzieren
oder
Warngrenze höher 
einstellen
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe
LED Pressure 
leuchtet rot  
(„Error“, nur 
PSU-...-PS- 
Anschluss- 
baugruppen)

parametrierte 
Fehlergrenze 
unterschritten

Druck erhöhen
oder
Fehlergrenze niedriger 
einstellen

parametrierte Fehler-
grenze überschritten

Druck reduzieren
oder
Fehlergrenze höher 
einstellen

13.3	 LC-Display der PQ-Module
Eine Übersicht der möglichen Display-Inhalte ist in Kapitel „11.4 
LC-Display elektronische Grundmodule“dargestellt.

Meldung Mögliche Ursache Abhilfe
keine 
Meldung,  
LC-Display 
aus

keine oder 
zu geringe 
Lastspannung

elektrischen Anschluss 
prüfen
richtige Lastspannung 
sicherstellen

Spannungsunter-
brechung während 
Firmware-Update

Firmware-Update erneut 
durchführen

Meldung Mögliche Ursache Abhilfe
EVS active Lastspannungsver-

sorgung am EVS-
Anschluss unter-
brochen (nur Module 
mit EVS-Anschluss)

Verdrahtung EVS-
Anschluss prüfen

modulinterne 
Sicherung wurde 
ausgelöst (kann nur 
im äußersten Feh-
lerfall auftreten) oder 
anderer Moduldefekt

Elektronikmodul  
tauschen  
(bitte an den Bürkert-
Service wenden)

Feedback 
Err Down x
oder
Feedback 
Err Up x

Fehler am unteren 
oder oberen Rück-
melder zu Kanal x

Fehler am Rückmelder 
beheben

Eingangsbau-
gruppen liefern keine 
QI-Werte

Eingangsbaugruppe mit 
QI-Unterstützung ver-
wenden (oder QI für den 
entsprechenden Kanal 
auf 1 setzen, falls der 
Sensor kein QI liefert, QI 
aber genutzt werden soll, 
da andere Sensoren das 
QI liefern)
oder
PQ-Modul ohne QI 
konfigurieren
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Meldung Mögliche Ursache Abhilfe
Pilot SCC 
Limit Ch. x
oder
Act. SCC 
Limit Ch. x

Warngrenze Schalt
spielzähler Vorsteu-
erventil bzw. Aktor 
überschritten

Vorsteuerventil tau-
schen bzw. Aktor warten 
und Schaltspielzähler 
zurücksetzen
oder
Schaltspielzähler 
deaktivieren
oder
Warngrenze Schalt
spielzähler erhöhen

Short Circuit 
Ch. x

Kurzschluss auf 
Ausgang Kanal x 
(Ventil oder 
Steckverbindung 
schadhaft)

Steckverbindung prüfen
oder
Ventil tauschen

Wire Break 
Ch. x

Drahtbruch auf 
Ausgang Kanal x 
(Ventil oder 
Steckverbindung 
schadhaft)

Steckverbindung prüfen
oder
Ventil tauschen

Display zeigt 
dauerhaft 
Pressure … 
an

Modul wurde mit 
dauerhafter Druck-
anzeige konfiguriert

Modulkonfiguration 
ändern  
(Druckanzeige im 
Wechsel mit Schalt-
stellung der Ausgänge 
oder Druckanzeige 
deaktivieren)

Meldung Mögliche Ursache Abhilfe
… SCC Limit 
…,
Short Circuit 
… oder 
Wire Break 
…
jedoch keine 
Diagnose
meldung 
auf der 
Steuerung

Diagnose des betref-
fenden Kanals bei 
Projektierung nicht 
aktiviert

Diagnose des betref-
fenden Kanals aktivieren

Kanal bei Projek-
tierung nicht aktiviert

Kanal aktivieren

QI = Quality Information (Wertstatus). 
Eingabebaugruppen, die den Zustand eines angeschlos-
senen Rückmelders überwachen (z.B. Stromschleife) 
können einen Wertstatus liefern. Dieser kann auf dem 
Display der PQ-Module ausgegeben werden.
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14	 TECHNISCHE DATEN

14.1	 Betriebsbedingungen
WARNUNG 

Funktionsausfall beim Einsatz im Außenbereich.
Extreme Temperaturen im Außenbereich, Kondensatbildung 
oder UV-Strahlung können die Funktion des Systems beein-
trächtigen oder das Gerät dauerhaft schädigen.

	▶ Das System nicht im Außenbereich einsetzen. 
	▶ Wärmequellen vermeiden, die zur Überschreitung des zuläs-
sigen Temperaturbereichs führen können.

ACHTUNG

Die zulässigen Betriebsbedingungen für Siemens 
SIMATIC ET 200SP / SP HA können von den nachfolgend 
genannten Werten abweichen, z. B. in Abhängigkeit der Ein-
baulage. Bei Nichtbeachten können Funktionsstörungen oder 
Schäden auftreten, z. B. durch Wärmestaus.

	▶ Die zulässigen Betriebsbedingungen beachten, die im Sys-
temhandbuch des Peripheriesystems angegeben sind.

SIMATIC ET 200SP:
Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
view/58649293
Manual Collection: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
view/84133942

SIMATIC ET 200SP HA
Systemhandbuch: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/
view/109761547
Handbücher: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/24728/
man

Die Installation des Gesamtsystems muss in einen geeigneten 
Schaltschrank oder ein geeignetes Gehäuse erfolgen. Die 
Anforderungen an den Schaltschrank entsprechen denen des 
dezentralen Peripheriesystems „SIMATIC ET 200SP“ bzw. 
„SIMATIC ET 200SP HA“ der Firma Siemens, mindestens jedoch 
Schutzart IP54.

Art der Bedingung zulässiger Bereich

Umgebungs
temperatur

0...+55 °C 
Ventilblöcke mit Ventil Typ 0460:  
0...+50 °C

Luftfeuchtigkeit 75 % im Mittel, 85 % gelegentlich, 
Betauung nicht zulässig

Luftdruck 80 kPa bis 106 kPa 
(Beim Einsatz in Höhen über 2000 m NN 
muss die elektrische Versorgung über ein 
SELV-/PELV-Netzteil erfolgen, welches 
für den Einsatz in dieser Höhe zugelassen 
ist.)
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Art der Bedingung zulässiger Bereich

Medien neutrale gasförmige Medien, geölt oder 
ungeölt 
Partikelgröße max. 5 µm

Einsatzhöhe Für UL zugelassene Versionen begrenzt 
auf max. 2000 m über NN

14.2	 Allgemeine Technische Daten

Maße max. 858 mm x 142 mm x 78 mm  
(abhängig von Ausbau, Ventilvarianten, 
Modulvarianten)

Gewicht max. 10 kg (abhängig vom Ausbau)

Material Gehäuse PA, PC (Ventile: PA / PPS / Al)

Material Dichtung NBR

Schutzart  
(nach EN 60529) 
von Bürkert 
geprüft, nicht von 
UL bewertet

IP20
IP65 in geschlossenen Schaltschränken

UL Type-Rating 
(nach UL 50/50E)

4X in Kombination mit AirLINE Quick 
(siehe Kapitel „7.3“ Seite 60) in 
geschlossenen Schaltschränken

Schutzklasse  
(nach DIN EN 
61140, VDE 0140)

3
Montage auf Normschiene mit 
Funktionserde FE erforderlich

14.3	 Pneumatische Daten

Steuermedium Trockene Druckluft geölt oder ölfrei,  
neutrale Gase

Druckluftqualität ISO 8573-1: 2010, Klasse 7.4.4*

Temperaturbereich 
Medium

–10...+50 °C  
(bei Einsatz von Ventilen Typ 0460: 
+5...+50 °C)

Druckbereich Vakuum bis 10 bar (bei Einsatz von Ven-
tilen Typ 0460: 2...7 bar)

Luftleistung (QNn-Wert, weitere Details siehe Datenblatt):

Monostabile 
Ventile (Typ 6524 
und Typ 6525)

300 l/min 
(bei Einsatz von pneumatischen Grund-
modulen mit P-Absperrung / HotSwap-
Funktion wird der Durchfluss reduziert: 
REV.1 
Durchflussreduzierung um bis zu 50%
REV.2  
Durchflussreduzierung um ca. 20%)

Impulsventile  
(Typ 0460)

200 l/min

* �Um ein Vereisen der expandierten Druckluft zu vermeiden, muss deren 
Drucktaupunkt mindestens 10 K niedriger als die Mediumstemperatur 
sein
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Anschlüsse:

Druckluft-
Versorgung und 
Abluft

Gewinde G1/4“ (andere Anschlüsse über 
Adapter möglich)

Steuerhilfsluft 
bzw. Vorsteuer- 
abluft

M5

Arbeits- 
anschlüsse

Steckkupplung D6 oder D1/4“

Drucksensor (Anschlussbaugruppen PSU-...-PS):

Messbereich 0...10 bar (relativ zur Umgebung)

Überdruck- 
festigkeit

14 bar (bei höheren Drücken irreversible 
Beeinträchtigung der Messgenauigkeit)

Genauigkeit 0,2 bar

Messrate > 10/Sekunde

Filterung Medianfilter (bei stark schwankender 
Medienabnahme zusätzliche  
Filterung des Messwerts auf der 
Steuerung empfohlen)

14.4	 Elektrische Daten

Anschlüsse:

Kommunikation Die Module kontaktieren bei der 
Anreihung automatisch den Rück-
wandbus des Peripheriesystems 
SIMATIC ET 200SP / SP HA.

Lastspannung Die Module kontaktieren bei der Anreihung 
automatisch den Powerbus des Periphe-
riesystems SIMATIC ET 200SP. 
Ausnahme: An der rechten Schnittstelle 
wird der Powerbus nicht weitergeführt. 
Wenn rechts neben dem Ventilblock 
weitere Funktionsmodule des Peri-
pheriesystems SIMATIC ET 200SP 
angefügt werden (bei Kombination mit 
SIMATIC ET 200SP HA nicht zulässig), 
muss für diese die Lastspannung neu ein-
gespeist werden.

EVS-Anschluss 
(optional)

steckbare Schraubklemme, 2-polig, für 
Drähte von 0,14...1,5 mm2 Leiterquer-
schnitt (entspr. AWG 28-16)

Versorgungsspannung:

Rückwandbus zentrale Versorgung durch das Interface-
Modul der SIMATIC ET 200SP / SP HA

Lastseite 
(Ventile)

24 V  ±10 % SELV / PELV, 
Restwelligkeit max. 2,4 Vss*

Stromaufnahme 
(Lastseite)

abhängig vom Systemausbau, max. 3 A
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Leistungs-
aufnahme 
Ventilblock

abhängig vom Systemausbau, max. 80 W

Leistungsauf-
nahme Ventile 
Typ 6524 und 
Typ 6525

0,8 W
(Typ 6524, 2x3/2-Wege-Ventil:  2 x 0,8 W)

Leistungsauf-
nahme  
Ventil Typ 0460

0,4 W

Sicherungen 
(Lastseite)

Sämtliche Ventilausgänge sind durch 
selbstrückstellende Sicherungen gegen 
Kurzschluss geschützt. 
Nachdem ein aufgetretener Kurz-
schluss behoben wurde dauert es unter 
Umständen einige Sekunden, bis die 
Sicherung wieder zurückgestellt ist.
Zusätzlich ist jedes elektronische Grund-
modul und die linke Anschlussbaugruppe 
mit einer Sicherung ausgestattet (nicht 
selbstrückstellend).

*)	�UL-zugelassene Versionen müssen auf eine der folgenden Arten  
versorgt werden:

	 a.	 „Limited Energy Circuit“ (LEC), gemäß UL/IEC61010-1
	 b.	 „Limited Power Source“ (LPS), gemäß UL/IEC60950
	 c.	 �SELV / PELV mit UL-zugelassenem Überstrom-Schutz, ausgelegt 

nach UL/IEC61010-1, Tabelle 18
	 d.	 NEC-Class2-Netzteil

14.5	 Lage und Beschreibung der 
Typschilder
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Var. Code: XXXX, XXYY
24V           +/-10%

Process Control Equipment E238179
Pmax 8 bar

Versorgungsspannung, 
Stromart
interner Code

Betriebsdruck

Gerätetyp
Revisionskennzeichnung

Seriennummer
HerstellcodeBestellnummer

Abb. 18:	 Typschilder Ventilblock (Beispiel)
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    W1XAW
00123456

Gerätetyp

Wirkungsweise

zulässiger Druckbereich

Bestellnummer

Spannung (± 10 %), 
Leistung

Herstellcode

Abb. 19:	 Typschild Ventil (Beispiel Typ 6524) 

15	 UMWELTGERECHTE ENTSORGUNG 

	▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und 
Umwelt beachten.

	▶ Elektrische und elektronische Geräte separat 
sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com.

16	 VERPACKUNG, TRANSPORT, 
LAGERUNG

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unsachgemäßes Verhalten beim 
Transport.

	▶ Transport nur durch geschultes Fachpersonal durchführen 
lassen.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

	▶ Schweres Gerät nur mit Hilfe einer zweiten Person und 
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und 
demontieren.

ACHTUNG

Transportschäden.
Unzureichend geschützte Geräte können durch den Transport 
beschädigt werden.

	▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten 
Verpackung transportieren. 

	▶ Eine Über- bzw. Unterschreitung der zulässigen Lagertempe-
ratur vermeiden.

	▶ Elektrische Schnittstellen und die pneumatischen 
Anschlüsse mit Schutzkappen vor Verschmutzung und 
Beschädigungen schützen.  

Falsche Lagerung kann Schäden am Gerät verursachen.
	▶ Gerät trocken und staubfrei lagern.
	▶ Lagertemperatur –20...+60 °C.
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